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» Es ging alles rasend schnell. In kür-
zesterZeitwurdeKatjaPorsch erfolg-
reich. „Ich habe viel Geld als Unter-
nehmerin verdient, hatte einen eige-
nen Porsche bereitsmit 25 Jahren vor
der Tür stehen und dachte, das geht
ewig so weiter.“ Einige Jahre später
brach alles zusammen. Die Kunden
zahltennichtmehr,dieGelderblieben
aus. Katja Porsch war pleite. „Ich bin
letztlichgescheitert,weil ichzuvorim-
mer Angst hatte, dass genau das pas-
sieren könnte.“ Den Sportwagen hat
sie verkauft, dieWohnung wurde ihr
gekündigt, die Kreditkarte eingezo-
gen, der Kühlschrank war leer. „All
das, wovor ich mich insgeheim fürch-
tete, ist eingetreten.“
Im Nachhinein wurde der heute 41-
Jährigen bewusst, dass das Scheitern
nur eine Momentaufnahme in ihrem
Leben war. „In dem Moment, wo du
mittendrin bist, ist es natürlich uner-
träglichschlimm,aber imNachhinein
ist es nur ein weiterer Schritt in eine
neue Richtung. Ohne mein Scheitern
wäre ich jetzt nicht da, wo ich jetzt
bin.“ Die ehemalige Immobilienver-
käuferin zählt heute zu denTop-Key-
note-Speakern Deutschlands, ist
mehrfacheBuchautorinundSales-Ex-
pertin. Sie spricht offenüber ihr Schei-

ternundgibtTipps,wiemanesschafft,
sichausderOpferrolle zubefreienund
erfolgreich undmutig seinenWeg zu
gehen. „Ich habe irgendwann aufge-
hört, mir etwas vorzumachen. Von
demMoment an ging es wieder berg-
auf.“ Geht es nach demWirtschafts-
psychologenGerd Reimann ist genau
das eine der Eigenschaften, die erfolg-
reiche Menschen von anderen unter-
scheidet.„ErfolgreicheMenschenpas-
sen sich einer Veränderung schneller
an. Siedenken,wenneineTür zugeht,
geht eine andere auf. Sie sehen es als
Chance und machen etwas daraus!“
Dennwirselbstentscheiden,soderEx-
perte,obwireineVeränderungpositiv
sehen oder negativ.Was in Folge tat-
sächlich passieren wird, wissen wir
nicht, aberwirbestimmen,wiewirdie
aktuelle Situation bewerten und was
wir daraus machen wollen. Die Frage
lautet:Will ichOpfer oderTäter sein?

„WIEBLÖDWARENWIR!“ Fürdiemeis-
tenMenschen ist es zunächst beängs-
tigend, wenn eine Veränderung ein-
trifft. Selbst wenn diese positiv ist,
herrschtalserstesAngstvor.Reimann
erzähltdazueinBeispiel aus seinerBe-
raterpraxis:„VoreinigenJahrenhaben
mein Team und ich eine Firma bera-

ten,dieTelefoneherstellt.Dortgabes
eineAbteilungvonFrauen,dieLeiter-
plattenbestückte.DieseArbeitsplätze
waren schlicht gesundheitsschädlich.
UnserAuftraglautete, ihreArbeitsbe-
dingungen zu verbessern. Doch diese
Frauen haben sich mit Händen und
Füßen dagegen gewehrt. Sie wollten
keineVeränderung,auchwennsiepo-
sitiv gewesenwäre.Das nennenwir in
der Psychologie: resignative Zufrie-
denheit. Nach dem Motto: Das, was
wir leben, ist zwar schlecht, aber das
kennen wir, da fühlen wir uns sicher.
Alles andere kennen wir nicht. Das
macht uns Angst. Denn wer weiß, ob
es wirklich besser wird? Letztendlich
wurdendieÄnderungenunterZwang
vorgenommen. Zwei Jahre später be-
komme ich heute noch Dankesbriefe
von diesen Frauen, die sagen: ,Wie
blödwarenwir damals!‘“

EMOTIONEN ZULASSENDie meisten
Menschen nehmen Veränderungen
nicht alsChancewahr.Davon ist auch
Katja Porsch überzeugt: „Man muss
die Veränderung oder das Scheitern
akzeptieren und nach vorne blicken.“
Es geht darum, sich Fragen zu stellen
wie:Was ist gut anderVeränderung?
Was kann ich daraus lernen?
Erfolgreiche Menschen stellen sich
diese Fragennicht nur, sie tun es in ih-
rem Verarbeitungsprozess auch
schneller als andere, so Reimann.
Denn sie lassen sämtliche Emotionen
zu und verstecken sich nicht » F
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SCHEITERN

ALS CHANCE

Wirgehen, stolpernund fallenhin.Manchevonunsbleiben liegenoderkommen

nur schwerwiederhoch.Andere richten sichwiederaufundgehenweiter.

Oft selbstbewusster als zuvor.WarumerfolgreicheMenschenbesser scheitern.

Erfolgreiche Menschen...
… lassen sich von Niederlagen nicht entmutigen.

… sind bereit, Risiken einzugehen.

… warten nicht ab, sondern handeln.

… besitzen Entschlossenheit.

… arbeiten härter als durchschnittliche Menschen.

… sind (auch) Träumer.

… können mit Veränderungen gut umgehen.

… bauen Beziehungen zu anderen Menschen auf.

„Den größten Fehler, den man im Leben
machen kann, ist, immer Angst zu haben,
einen Fehler zu machen.“ Dietrich Bonhoeffer, Theologe

„Ich bin nicht
gescheitert.
Ich habe
10.000 Wege
entdeckt, die
nicht
funktioniert
haben.“
Thomas Edison, Erfinder
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dahinter – dadurch kommen sie auch
schnellerweiter.Kurzgesagt: Sie stel-
len sich ihren Ängsten. Und: „Sie ha-
ben eine andere Haltung Fehlern ge-
genüber.Wennsieeinknicken, fragen
sie sich: ‚Wie komme ich schnell wie-
derhoch?‘“, sagtReimann.Allerdings
könnedieAngstetwassehrMächtiges
sein, das einen lähmt. So sind viele
Menschenunzufriedenmit ihremJob,
ändern an der Situation aber nichts.
„Weil sieAngsthaben, sichdemNeu-
en, dem Ungewissen, dem Risiko zu
stellen“, so Porsch und gibt zu beden-
ken: „Was ist denn schlimmer: Le-
benslangeinenJobzuhaben,denman
furchtbar findet oder etwas zu riskie-
ren?“VieleentscheidensichfürSicher-
heit statt Risiko. „Wenn man damit
glücklichist,istdasjavölligokay.Aber
viele sind das eben nicht.“

BIN ICH SCHULD? WILL ICH DAS? Ob
wirauseinemMisserfolgetwaslernen,
hängt auch davon ab, bei wemwir die
Schuld suchen. Wenn man beispiels-
weise gekündigt wird, ist dann der
Chef der Schuldige oder man selbst?
„Erfolgreiche Menschen suchen zu-
nächstdenFehlerbei sichbeziehungs-
weise schließen nicht aus, dass sie
selbst Teil desMissstandes sind“, sagt
Wirtschaftspsychologe Reimann.
NurdanngebeeseinerealeChancefür
Veränderung. „Gebe ich jemand an-
deren die Schuld an meiner Niederla-
ge, ist dieWelt für mich inOrdnung.
Und ich habe keinen Impuls, etwas
daraus zu lernen oder etwas anmir zu
ändern.“
Esgehtdarum,Verantwortungfürdas
eigene Handeln zu übernehmen.
Porsch:„Alserstesmüssenwirunsent-
scheiden,obwirüberhaupterfolgreich
seinwollenundunsdannbewusstwer-
den, dass wir dafür selbst verantwort-
lich sind. Nicht die Politik, die Eltern
oder andere Umstände.“ Man sollte
sich fragen: „Was kann ich in meiner
Situation tun, damit ich erfolgreich
bin?“ Dazu gehört auch, Risiken ein-
zugehen. Reimann: „Keine Fehler zu
machen klingt zunächst erstrebens-
wert.AberdurchsLebenzugehen,oh-
ne dabei hinzufallen, ist ein Idealbild,
das nicht erreichbar ist. Denn wir
wachsen und lernenmit unseren Feh-
lern.UndMenschenkönnennurnach
einer emotionalen Verunsicherung
lernen.“

– CLAUDIA WEBER

Mach Fehler!

Lernen aus Fehlern hat den

Status eines Klischees, doch

der Autor zeigt, was hinter der

erfolgreichstenLernmethode

der Menschheit steckt. Er gibt

Einblick in die Bandbreite der

Techniken, die die innovativs-

ten und erfolgreichsten Orga-

nisationen der Welt nutzen.

Denn der wichtigste Faktor

des Erfolgs ist eine positive

Einstellung zum Scheitern.

Erschienen im dtv Verlag,

2016

Lerne daraus!

Alles muss perfekt sein, Fehler

sind verpönt. Mitnichten!

Scheitern gehört zum Leben,

es ermöglicht vielfach einen

Neubeginn. Das Buch des

bewährten Autoren-Duos

eröffnet eine neue Sichtweise

auf ein Thema, das jeder aus ei-

gener Erfahrung kennt. Es zeigt,

welche Chancen vermeintliche

Fehler und Niederlagen in sich

bergen.

Erschienen im Ennsthaler Verlag,

2016

Tritt zurück!

Das Leben meint es nicht gut

mit Ihnen? Sie können nichts

daran ändern? Doch! Sie ha-

ben die Chance, all das aus Ih-

rem Leben zu machen, was

Sie möchten! Die Autorin

zeigt Ihnen mit konkreten Im-

pulsen Möglichkeiten, Ihr ne-

gatives Kopfkino neu zu star-

ten und Tricks, wie Sie sich

selbst motivieren und neu er-

finden.

Erschienen im Goldegg Verlag,

2017
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„Es gibt mehr Leute, die
kapitulieren, als solche,
die scheitern.“
Henry Ford, Unternehmer


